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Presseaussendung Alpinmesse: Österreichs einziger Fachmesse für den Bergsport 
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alpinmesse und alpinforum 2014: Innsbruck, 15. bis 16. November, Messegelände

Neben Boston und London ist Innsbruck Nr. 1 

Vor fast drei Jahrzehnten startete R. Joel Loane sein eigenes Unternehmen: ein Fitnessgerät speziell für Skifahrer. Heuer ist der Mann aus Utah, USA, das erste Mal auf der Alpinmesse und reiht Innsbruck sofort in die Top Drei der Welt.  

Ist das nicht Michael von Grünigen, der Ex-Skiweltmeister aus der Schweiz? Die Haare sind schütter, der Schnauzbart ergraut, doch die Bewegungen zeugen immer noch von enormer Fitness. Auf einem Trainingsgerät schwingt er von links nach rechts, gerade so, als ob er wieder auf seinen Slalomskiern ins Tal rasen wollte. Schon das Zusehen macht müde, Mike, wie er auch genannt wird, schaut immer noch ganz gelassen in die Publikumsmenge. 

Das Gerät, das er bedient, heißt „Skier's Edge“ und wurde vor 27 Jahren von R. Joel Loane entwickelt. Eigentlich nur für sich selbst, erzählt der Mann, der in der Bucht von San Francisco aufgewachsen ist. Als Schüler und später als Student war er fanatischer Footballer, die Profikarriere immer im Blickwinkel. Der Sohn einer norwegischen Mutter und eines dänischen Vaters war ganz und gar US-amerikanischer Jugendlicher. Oder doch nicht ganz: Denn die Leidenschaft fürs Skifahren lag ihm doch in den Genen. Obwohl ihm das sein Vater das Skifahren strikt verboten hatte – immerhin sollte er unfallfrei Football spielen können. „Leider verletzte ich mich dann doch ständig“, erinnert er sich. Allein sieben Knieoperationen waren die Folge. „Damit war es aus mit meiner Karriere als Profisportler“, gesteht Loane.  

Undenkbar war es für ihn allerdings, das Sporteln aufzugeben. „Erst als ein befreundeter Arzt mir klar machte, dass ich sofort aufhören müsste, wollte ich überhaupt noch gehen, begann ich umzudenken.“ Er arbeitete zu der Zeit als erfolgreicher Marketingmanager und in seiner Freizeit entwickelte er ein Fitnessgerät, das Knie, Oberschenkel und Hüfte trainieren sollte, um ihm dann wieder die Hoffnung aufs Skifahren zu geben. Der Versuch gelang. Jetzt, mit knapp 70, fühlt er sich fitter denn je.

Dass er 1987 vom Angestelltendasein ins Unternehmerleben wechselte, verdankte er dem Chef des US-Skiteams. „Ich hatte die Chance, als einziger Lieferant für das Fitnessgerät einzusteigen“, erzählt Loane. Dieses Alleinstellungsmerkmal hat er immer noch, inzwischen allerdings für alle Weltcupteams. Er hält Dutzende Patente, so schnell wird ihm seinen Erfolg niemand nachmachen.

Mit den österreichischen Sportlerinnen und Sportlern verbinden ihn besondere Erinnerungen. Als Nicole Hosp 2006 verletzungsbedingt am Tiefpunkt ihrer Karriere stand, meldete sie sich bei R. Joel Loane. Die Trainer hatten sie schon aufgegeben. Loane versorgte sie mit einem Gerät. Im selben Jahr noch gewann sie den Weltcup. „Das ist mein größter Erfolg“, freut sich der Erfinder und Entwickler.  

Wie so vieles in seinem Leben ist auch die Teilnahme an der Messe in Innsbruck ein Zufall. Als ihm Doris Lanzanasto, die für die Gesamtorganisation zuständig ist, von Innsbruck erzählte, wollte er dem doch kleinen Ort mitten in den Alpen eine Chance geben. „Nicht ahnend, was mich da erwarten würde“, schmunzelt der Weltreisende ins Sachen Winterfitness. 

„Innsbruck ist für mich, wie eine klassische Bergsportmesse sein sollte: das informierte Publikum, die einmalige Location und das perfekte Management“, lobt Loane. „Wir haben schon lange nach einer so guten Messe gesucht. Gefunden haben wir eine der besten der Welt – für mich sind Boston, London und Innsbruck eindeutig die Top drei Bergsportmessen.“ Dass er mit Michael von Grünigen, seinem Vertriebspartner für Zentraleuropa gekommen ist, freut Skifans auf der Alpinmesse.

Das „R“ vor seinem mittleren Namen Joel steht für „Robert“, „so hieß auch mein Vater“. Der Vater mit den europäischen Wurzeln, die er dem Sohn vererbt hat. Joel denkt ganz fest darüber nach, sich in Europa niederzulassen. Wer weiß, mit Berghütte in der Schweiz oder in Österreich und mit einem Boot am Meer in Dänemark oder Norwegen.

Fotos: 

<mikevongruenigen_AM14.JPG>: Ex-Skiweltmeister Mike von Grünigen ist Vertriebspartner von „Skier's Edge“.

Fotonachweis: KfAS 

<mikevongruenigen_joelloane_AM14.JPG>: Seit vielen Jahren enge Freunde: Mike von Grünigen (links) und R. Joel Loane.
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<r_joel_loane_AM14.JPG>: R. Joel Loane ist mit seinem Trainingsgerät das erste Mal auf der Alpinmesse Innsbruck, aber sicher nicht das letzte Mal.
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